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Eine New Yorker Schauspielerin
weiß nicht, ob sie sich über ein
Geschenk ihrer erwachsenen Tochter

ärgern oder freuen soll: sie
bekam von ihr einen Gutschein für
eine psychoanalytische Behandlung
bei einem berühmten Psychiater.

Das revolutionäre Aufbegehren der
Jugend dokumentiert sich in New
York auch in Kri tzeleien an Mauern,
Bauzäunen und Telefonzellen. Eine
Inschrift, Aufruf und Kritik
zugleich, forderte: «Seid realistisch,
verlangt das Unmögliche!»

Dermehrfach vorbestrafte Gewohnheitsdieb

Bob Jeffers aus Ontario
(Kanada) suchte mit einer
ungewöhnlichen Begründung um
Strafaufschub an: «Ich habe vier
Geschwister, und alle vier sind derzeit
im Gefängnis, wo sich auch mein
guter Vater befindet. Einer aus der
Familie muß sich schließlich um
unsere alte Mutter kümmern, die
nach Verbüßung ihrer letzten Strafe
noch sehr geschwächt ist.»

*
Das Thema Kriegsschuldfrage
berührt die Festschrift zum 75. Jubiläum

eines Sängerbundes im Landkreis

Ludwigshafen, worin es
heißt: «Nach einigen internen
Veranstaltungen des Gesangsvereins
brach im Jahr 1914 der verheerende

Krieg aus.»

Schild im Schaufenster einer deutschen

Buchhandlung: «Kaufen Sie
Ihre Weihnachtsbücher schon jetzt,
damit Sie sie vorher noch selbst
lesen können.»

Im Stellen-Anzeiger einer Stockholmer

Zeitung konnte man lesen:
«Mann in mittleren Jahren sucht
Stellvertreter für Waldläufe, die
'hm der Arzt verordnet hat. Gute
Bezahlung.» TR
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